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le vierteljährlich 2,50 beiJ daiger Zuſtellung 2,75 durch

Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
hühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Fär die Redaktion verantwortlich
Chefredakteur

Dr Wilhelm Wintzer in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
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Saale Zeihun
g ad Sagle Montag den 19 September

Anzeigen
werden die Spallen oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pl

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriſtleilung und Haupt Geſchäſts
elle Halle Brauhausſtraße 17
ebengeſchäftsſtelle Markt 24
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WBezugsEinladung
Der Herbſt ſteht vor der Tür Mit ſeinem Einzug beginnt auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens ein neuer

Abſchnitt Die Volksvertretungen des Reiches der Einzelſtaaten und der Stadt rüſten ſich zu friſchen Kämpfen Mit
perdoppeltem Intereſſe verfolgt jedermann die Vorgänge auf dem Welttheater Die Theater und Kunſttempel öffnen
ſich wieder die Anteilnahme an dem Schaffen der Wiſſenſchaft und Induſtrie wird wieder allgemein Die Tages
zeitung tritt aufs neue in ihr Recht

Wir erlauben uns daher von neuem zum Abonnement auf die

Sanle Zeitung
hiermit höflichſt einzuladen Dieſelbe bedarf einer Darlegung ihres Programms oder Anpreiſung ihres IJnhaltes
nicht Sie iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige
und von jeher für die Zuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur wenige
derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
auszuhalten vermag

Die zahlreichen Aufgaben Schulkompromiß Kanalvorlage Bergwerksverſtaatlichung uſw die des Landtages
harren die neuen Forderungen die zur Steigerung unſerer Wehrmacht an den Reichstag herantreten werden getreu

dem Charakter der San ale Ze itn nung

freimütig und gewiſſenhaft in vornehmem und echt liberalem Sinne beleuchtet werden Die umfangreiche parlamen
tariſche Berichterſtattung erfolgt auf ſchnellſten Wege Ein ausgedehnter Redaktionsapparat ermöglicht die ſorgfältigſte
Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz das politiſche Ceben Deutſchlands und der ganzen Welt ſpiegelt
ſich in ihren Spalten Kicht Senſation Popularitätsbaſcherei und Schlagwortpolitik ſondern Objektivität und Suver
läſügkeit im großen wie im kleinen bilden die Richtſchnur an der die SaaleZeitung ihre Leſer durch das
Cabyrinth des öffentlichen Lebens führt

Beſondere Sorgfalt verwendet die Saale Jeitung auf den FJandelsteil Sie bringt ſtets bereits in ihrer
Abendausgabe die Nachmittags Kurſe und ſonſtigen Nachrichten der Berliner Börſe und berückſichtigt eingehend
alle wichtigen Ereigniſſe des IJnduſtrie und Geldmarktes Sie veröffentlicht ſchnellſtens die Siehungsliſten der
Preußiſchen Lotterie ihre ſelbſtſtändige Verloſungsliſte iſt von anerkannter Huverläſſigkeit

Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt nur Romane erſter Autoren ſo z Z den mit ungeteiltem
Beifall aufgenommenen Roman Arme Ritter von der berühmten Marie Madelaine der die Leſer hier auf einem
neuen allſeitig ſympathiſchen Gebiete begegnen Daran ſchließt ſich

Gräfin Arnau
Roman von Otto Bach

ein Werk ſpannend im beſten Sinne voll treffender Milieuſchilderungen und intereſſanteſter Charakteriſtik Weitere
Romane aus bekannter Feder werden folgen Novellen Plaudereien und Eſſays vervollſtändigen den Jnhalt der
Beilage wie denn überhaupt das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt unter fachkundiger Leitung in der
SaaleZeitung ganz beſonders gepflegt wird Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Jaus ſorgt
für Belehrung auf den Gebieten von Haus und Garten

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges und doch billiges
Blatt das an 5uverläſſigkeit und Gediegenbeit von keiner anderen Seitung Mitteldentſchlands übertroffen wird Im
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Heitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 5,25 Mark

Verlag der Haale Zeitung

n Ga in W i Tr arbeitete er direktS Ha unter der Leitung des erſten Kanzlers teils diente er inFür ſt Herbert Bismarck r d S en n ter ſpäter
Jridrichigr 8 S ürſt Vismarck i m nach beſtandenem diplomatiſchen Examen 1876 in den ausn t Fürkt Bismarc iſt hente vormittas wärtigen Geſandtſchaften von Bern Wien London und

Petersburg den Ideen ſeines Vaters 1884 wurde er Ge
Fürſt Bismarck der bereits die letzten Tage hindurch be ſandter im Haag aber ſchon Ende desſelben Jahres von

wußtlos geweſen war ſtarb ohne das Bewußtſein ſeinem Vater ins Auswärtige Amt berufen und vom Kaiſer
wieder erlangt zu haben nach kurzem Todes zum Unterſtaatsſekretär befördert 1886 erfolgte ſeine Be
kampfe Die Beiſetzung des Fürſten erfolgt am Mittw och förderung zum Staatsſekretär des A uswärtigen
den 21 d im Mauſolenm zu Friedrichsruh Es ſind be Amtes das Jahr darauf erhielt er den Titel Wirklicher
reits zahlreiche Beileidstelegramme eingegangen darunker vom Geheimer Rat Kaiſer Friedrich ehrte beide Vater
Kaiſer und dem König von England und Sohn durch Ernennung des 38 jährigen Grafen Herbert
Die ſtaatsmänniſchen Taten und Erfolge des verſtorbenen zum preußiſchen Staatsminiſter

Jürſten Bismarck reichen nicht aus um das Intereſſe und Sicherlich waren es nicht allein diplomatiſches Wiſſen und
die Teilnahme zu rechtfertigen die ſeine Erkrankung und Können die dem Grafen Herbert zu dieſer raſchen Laufbahn
ein Tod weit über Deutſchlands Grenzen hinaus gefunden verholfen haben der Wunſch ſeines Vaters ſich der ihm
haben Es iſt der Zauber des Namens Bismarck der beſonders vertrauenswürdig erſcheinenden Mitarbeit ſeines
Roch einmal die Blicke aller auf das ſtille Schloß im Sohnes zu verſichern hat ſehr weſentlich dabei mitgewirkt
Fachſenwalde richtet in dem der letzte Sohn des großen Anderſeits rechtfertigte aber Graf Herbert durchaus die bei
anzlers die Augen zum ewigen Schlummer geſchloſſen hat ſeiner Ernennung an ihn geknüpften Erwartungen Er ent

d dar doch der verſtorbene Fürſt als der älteſte Sohn Otto wickelte eine außerordentliche Geſchäftsgewandtheit großen
9 Zismarcks nicht nur äußerlich der Erbe der Titel und Fleiß und große Arbeilskraft Er hat u a das deutſch

en ſeines unvergeßlichen Vaters er fühlte ſich von engliſche Kolonialabkommen von 1885 über die Abfang bis zu Ende ſeiner politiſchen Laufbahn auch als renzung der Kolonialgebiete vorbereitet und 1889 der
und berufene und unentwegte r der Grundſätze Samoakonferenz präſidiert Man hat ſeiner hierbei
Erd Handlungen und als der Wächter ü er dem politiſchen entfalteten Tätigkeit ſpäter zum Vorwurf gemacht daß ſie
Poli ſeines großen Vaters erbert Bismarck war als zu dem unglückſeligen Kondominium der drei Mächte
ger ganz und gar in der Schule ſeines Vaters groß eutſchland Nordamerika und England über Samoa l
indiggen Unmittelbar nach Beendigung der Hochſchul hat das die Veranlaſſung zu den ärgerlichſten Reibereien

idien in denen er nur durch die eworden iſt Die von alleneilnahme am Kriege ſ zwiſchen den drei Mächtenm 1870 und die ſchwere Verwundung in der Schlacht bei dreien beanſpruchten Samoginſeln wurden durch das Samoa
rs la Tour unterbrochen worden war trat Bismarck in l abkommen von 1889 für neutral erklärt und der Herr

ſchaft eines Oberrichters unterſtellt Es zeigte ſich dann
aber ſehr bald daß die Aufgabe dieſes Oberrichters über
den ſich fortwährend befehdenden Parteigängern der drei
Nationen zu ſtehen gar nicht durchführbar war Erſt die
endgültige e erf Inſeln durch das Samogabkommen
von 1899 bei dem ſich England mit einem ſehr kleinen An
teil zufrieden geben mußte machte den Samvawirren ein
Ende Aber das Verlangen ſchon Graf Herbert Bismarck
hätte 1889 dieſe Teilung herbeiführen ſollen erweiſt ſich bei
näherem ſeeven als nicht gerechtfertigt Denn man darf
nicht vergeſſen daß zehn Jahre ſpäter England durch die
Niederlagen in Südafrika weit gefügiger geworden war als
es 1889 war wo es niemals in eine für Deutſchland ſo
günſtige Teilung eingewilligt haben würde Das Kondomininum
erwies ſich zwar als praktiſch unmöglich aber es hat wenigſtens
die Entſcheidung über das Schickſal der Jnſeln in einer für
Deutſchland vorteilhaften Weiſe ein Jahrzehnt hinaus
geſchoben Schon das Jahr nach der Samoakonferenz
erfolgte die Entlaſſung des erſten Reichskanzlers und wenige
Tage darauf ſchied auch Graf Herbert Bismarck für immer
aus dem Staatsdienſte Man hat dann öfter die Vermutung
laut werden hören Herbert Bismarck werde doch noch einmal
zum Nachfolger ſeines Vaters berufen werden Anläßlich eines
Zuſammentreffens Kaiſer Wilhems II mit Herbert Bismarck
in Lübeck wurden ſolche Gerüchte von einem Berliner Blatte
beſonders eifrig verbreitet Sie erwieſen ſich als völlig grundlos
Sein Verhältnis zu Kaiſer Wilhelm II blieb kühl und die
Kluft die die Ereigniſſe von 1890 zwiſchen Berlin und
Friedrichsruh aufgetan hatten war zu tief als daß ſie jemals
ganz hätte überbrückt werden können Vielmehr ſah Fürſt
Herbert Bismarck nach dem Tode ſeines Vaters ſeine Auf
gabe lediglich darin die Taten ſeines Vaters gegen alle
Angriffe zu verteidigen und die Jdeen Bismarckiſcher Politik
auch nach ſeinem Tode zur Geltung zu bringen Er bediente
ſich dazu nicht allein häufig des Leibblattes ſeines Vaters
der Hamburger Nachrichten ſondern auch ſeiner Sitze im
Reichstage und Herrenhauſe 1881 86 vertrat er den
Wahlkreis Lauenburg im Reichstage dem er wieder von
1893 bis zu ſeinem Tode als Mitglied der freikonſervativen
Partei angehört hat Nach dem Tode ſeines Vaters erbte
er deſſen Sitz im Preußiſchen Herrenhauſe Er trat ſtets
beſonders lebhaft für die Jntereſſen der Landwirtſchaft oft
durchaus im Sinne des Bundes der Landwirte ein während
er im übrigen lediglich in auswärtigen Fragen im Reichstag
das Wort ergriff wobei er in erſter Zeit dem Grafen Bülow
aufs ſchärfſte opponierte während er ſich ſpäter zu einer
verſöhnlicheren Sprache bekehrte Seine Hauptkraft widmete
er der Verwaltung ſeiner Güter

Seit 1892 war Fürſt Herbert Bismarck mit der öſterreichiſchen
Gräfin Marguerite Hoyos vermählt Man erinnert ſich noch
des peinlichen Eindrucks den das Telegramm des Reichs
lanzlers Grafen Caprivi an den deutſchen Votſchaſter
in Wien hervorrief das dem Perſonal der Botſchaft jede Teil
nahme an der Hochzeit im Bismarckſchen Hauſe unterſagte
weil der Altreichskanzler dabei zugegen war Fürſt Otto
von Bismarck hat dieſe Kränkung ſeiner Familienehre nie
mals verwunden Herbert Bismarck war es auch der beim
Tode ſeines Vaters das vom Kaiſer geplante Begräbnis
ſeines Vaters im Berliner Dom höflich aber mit beſtimmteſter
Beziehung auf die Wünſche des Verſtorbenen ablehnte
Ueberhaupt eignete dem Auftreten des Fürſten Herbert etwas
Schroffes das nicht wie bei ſeinem Vater durch Humor und
überragenden Geiſt gemildert war Er ſchaute gern ſouverän
über die Menge hinweg ſo daß er es zu rechter Volks
tümlichkeit trotz des Namens den er trug niemals hat
bringen können

Glücklicher als in ſeiner ſtaaklsmänniſchen Laufbahn die
vorzeitig auf der Mittagshöhe ſeines Lebens abgebrochen
wurde er war dawals erſt 41 Jahre alt er ſtarb im
55 Lebensjahre war Herbert Bismarck in ſeinem Famien
leben Er hinterläßt drei Söhne deren erſterer Friedrichsruh
und den Fürſtentitel erbt Vier Enkel ſein Bruder
Wilhelm hinterließ ebenfalls einen Sohn repräſentieren
heute die dritte Generation Bismarck Unerwartet ſchnell iſt
ſie zum alleinigen Träger und Erben des großen Namens ge
worden der neben Goethe und Luther immer das Höchſte
in der Geſchichte des deutſchen Volkes bedeuten wird

Deutſches Reich
Landindnuſtrie

Die zwiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft durch
mancherlei widerſtreitende Jntereſſen naturgemäß entſtandenen
Gegenſätze werden mit Vorliebe beſonders von agrariſcher
Seite ſtändig noch verſchärft Man glaubt wohl auf ſolche
Weiſe indem man der Jnduſtrie Abbruch zu tun verſucht der
Landwirtſchaft zu dienen Wie verkehrt Jnduſtrie und Land
wirtſchaft ſind unmittelbar aufeinander angewieſen Ja man
kann ohne weiteres behaupten daß es in dem öſtlichen Teile
unſeres Vaterlandes woher die meiſten Klagen über die Not und
das Darniederliegen der Landwirtſchaft ertönen beſſer mit der
Landwirtſchaft beſtellt wäre wenn es dort mehr Jndnſtcie gäbe
als bisher Die Jnduſtrie in unmittelbarer Nähe der Land
wirtſchaft iſt der beſte zahlungskräftige Abnehmer für die land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe Wo Jnduſſirie vorhanden iſt er
zielen die land wirtſchaftlichen Produkte ganz andere Preiſe als
dort wo es durch ihr Fehlen auch an einem aufnahmefähigen
Abſatzgebiet in nächſter Nähe fehlt Von agrariſcher Seite werden
dieſe großen Wirkungen oftmals überſehen Landwirtſchaft
und Jnduſtrie greifen heute ſchon ſo inelnander über daß
beide in ihren gemeinſchaftlichen Jntereſſen und ihrer Wechſelwirkund voneinander gar nicht zu trennen ſind und es legz
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im Zug der Zeit daß jene Berührung und Beziehung immer
inniger wird Dem aufmerkſamen Veolachter kann es nicht ent
gehen daß die Jndnſtrie anfängt großſtadtmüde zu werden und
aus verſchiedenen Urſachen billigerer Grund und Boden
billigerer Arbeitskräfte uſw ihre Betriebe auf das Land zu
verlegen Es ſoll nicht beſtritten werden daß die Errichlung
gewerblicher Anlagen auf dem Lande in der Regel von den
Landwirten nur ungern geſehen wird Beſtritten ſoll auch nicht
werden daß die Arbeiterverhältniſſe durch die Einrichtung von
Fabriken in früher rein ländlichen Bezirken oſt zu Ungunſten
des land wirtſchaftlichen Arbeitgebers verſchoben worden ſind
Dieſer Einfluß wird aber oſt überſchätzt und cs werden die
Schwierigkeiten die in der Uebergangszeit nach der Errichtung
der Fabrik entſtehen als dauernd vorausgeſetzt Nach einiger
Zeit muß indes ein Beharrungszuftand eintreten denn dle Fabrik
iſt nicht imſtande in demſelben Maße wie die Bevölkerung ſich
vermehrt auch ihre Arbeiterzahl zu vergrößern ſo daß der Ueber
ſchuß wieder der Landwirtſchaft verbleibt Liegt Leine Fabrit
in der Rähe ſo wandern oft gerade die leiſtungsſfähigſten Familien
in der Hoffnung auf höheren Lohn in die Stadt und dieſe ſind
dann nicht nur der Landwirtſchaft ſondern dem Lande überhaupt
verloren Die Leutenot und die Furcht vor dem bei weiterem
Vordringen der Jnduſtrie auf das Land noch ſchärfer bervor
tretenden Arbeitermangel iſt ja für weite ländliche Kreiſe die
Haupturſache der Abneigung gegen eine Jndnuſtrialiſierung des
Landes Dennoch kann dieſe Entwicklung nur heilſam für beide
Teile ſein Da heißt es aufklärend belehrend und ausgleichend
einzugreifen Dieſe Aufgabe ſtellt ſich eine neue Zeitſchrift
Die Landinduſtrie deren erſte Nummer ſoeben er

ſchlenen iſt uſd die neben anderen die auf dieſem Gebiete
beſtens bekannten Herren Profeſſor Dr von der Goltz Direktor
der land wirtſchaftlichen Akademie Poppelsdorf bei Bonn und
Heinrich Sohnrey den verdienſtvollen Landſchriſtſteller zu
ihren Mitarbeitern zählt Dieſe neue Zeitſchrift will ſich der
dankbaren Aufgabe unterziehen zur Förderung eines möglichſt
harmoniſchen Verhältniſſes zwiſchen Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft beizutragen dem Landwirt beſonders will ſie auch da
durch dienen daß ſie ihn über die Hilſsmittel unterrichtet dle
ihm die Jnduſtrie bietet um den Ertrag ſeiner Wirtſchaft zu
erhöhen

Jn der Tat ein anerkennenswertes Unternehmen das alle
Förderung verdient und das dazu beitragen kann die Reibungs
fläche zwiſchen Jnduſtrie und Landwirtſchaft die mancher
induſtriefeindliche Unverſtand unnötig vergrößert hat zu ver
kleinern und zu mildern Mit Recht hebt das Geleilwort der
neuen Zeitſchrift hervor daß es zwiſchen Landwirtſchaft und
Jnduſtrie trotz aller Gegenſätze auch viele Beziehungen gibt aus
deren Pflege beide Teile und das Jntereſſe der Gelamtheit
Nutzen ziehen köhnen Möge die Arbeit der Landinduſtrie in
dieſein Sinne erfolggekrönt ſein

Ans Südweſtafrika
deiter Emil Guſtav Blum geb am 24 Aug 1884 in Elbing

frnher Grenadler Regiment Nr 9 iſt am 15 September im
Lazarett Okoſongoho am Typhus geſtorben

Politiſches
Die Karlsruher Ztg ſchreibt Bei Empfang der höchſten

Staatsbeamten von Konſtanz auf Schloß Mainaun am 9 Sept
d J richtete Geh Oberregierungsrat Dr Krems an den Groß
herzog eine Anſprache worin er im Namen der Anweſenden
Geburtstagglückwünſche darbrachte Jn ſeiner Rede erwähnte
er dann das im letzten Landtage zum Abſchluß gelangte Ver
faſſungsreformgeſetz

Die Worte der Erwiderung welche der Großherzog an die
Erſchienenen richtete ſind in den Zeitungen ſehr ungenan
und zum Teil ſo un richtig mitgeteilt worden daß ganz miß
verſtändliche Exrörterungen daran geknüpft wurden Es iſt
daher notwendig eine Richtigſtellung zu bringen und wir
ſind in die Lage verſetzt in Folgendem den Jnhalt der An
e des Großherzogs dem Sinne nach richtig wieder
zugebenNach Dankesworten führte der Großherzog aus die Ein
führung der direkten Wahl für die zweite Kammer des Land
tages ſei vom Landesherrn im Vertrauen auf die feſt begründete
Geſetzestreue und anhängliche Geſinnung des badiſchen Volkes
wie Höchſiderſelbe ſie in langen Jahren erleben und erkennen
durfte ünternomrien worden Dieſes Vertrauen gründe ſich
auf die Erfahrung von welchem Werte es ſei das Pflichtgefühl
des Regenten kelm Volke zur Erkenntnis zu bringen auf daß
die Pflicht der Mitwirkung bei der Arbeit für das Wohl des
Landes geweckt werde Das was Se Königl Hoheit in der
Verfaſfungsfrage getan habe ſei geſchehen in dem Be
wußtſein der Erfüllung einer werten Pflicht und was in ſolchen
Fällen Pflicht heiße ſei der Blick nach oben zum Lenker aller
unſerer Geſchicke deſſen Gnade uns beiſtehen möge Die
Aufgabe aber die nun bevorſtehe ſei die Anwendung der
gegebenen Rechte zum Wohle des Landes Hierbei entſtehe
die Pflicht die wie der Großherzog hoffe in ihrer
Bedeutung ganz erkännt werden möge Es gelte gegen
die umſtürzleriſchen Tendenzen feſt zuſammen zu
halten und zu bekunden daß die ſtagatserhaltend geſinnten
Bürger ohne Rückſicht auf das Parteiintereſſe das Ziel feſt
im Auge behalten nur Vertreter zu wählen die unbedingt die
Grundfeſten des Staates aufrecht erhalten wollen Das ſei eine
Pflicht die nur dann richtig erkannt werden könne wenn man
den Eid als eine nach oben gerichtete Verpflichtung auffaſſe
Jn dieſem Sinne bitte der Großherzog die Erſchienenen in
ihren Kreiſen für die Einigung der treuen Badenſer zu wirken

Aus Dresden wurde gemeldet induſtrielle Abgeordnete der
Zweiten Kammer beabſichtigten den alljährlichen Zu
ſammwentritt des Landtags zu beantragen damit in Zu
kunft Fälle wie der gegenwärtige vermieden würden in welchem
es den Kammern unmöglich iſt zu der Ablehnung der Notſtands
tarife für die Jnduſtrie durch das Finanzminiſterium Stellung
zu nehmen Ein ſolcher Antrag würde eine Aenderung der
Verfaſſung bedingen da dieſe zweijährliche Kammertagungen
vorſieht Bis zu einer ſolchen Verfoſſungsänderung würden
aber mindeſtens noch drei Jahre vergehen da
ein hierauf abzielender Jnitiativ Antrag der Stände nicht früber
an den König gebracht werden kann als bis in zwei ordent
lichen unmittelbar aufelnander folgenden Ständeverſammlungen
übereinſtimmende Beſchlüſſe gefaßt worden ſind Jeder dieſer
Beſchlüſſe ſetzt außerdem Uebereinſtimmung beider Kammern
die ſchwer zu erzielen ſein dürfte Anweſenheit von drei Vierteln
der verfaſſungswäßigen Zahl ihrer Mitglieder und Zweidrittel
mehrheit voraus Daß die Regierung eine Aenderung der
Verfaſſung beantragen und damit ihre Herbeiführung erleichtern
würde iſt ausgeſchloſſen

Der Pariſer Korreſpondent der Times entnimmt dem
Jonrnal die Behauptung die Kohlen verſorgung für das

ruſſiſche Oſtſeegeſchwader auf deſſen Fahrt nach Oſtaſien
ſei von deutſchen Lieferanten organiſiert Die Ueber
nahme der Kohlen werde auf hoher See an genau bezeichneten und
vereinbarten Punkten ſtattfinden die nur den beiden Kaiſern
Nikolaus und Wilhelm bekannt ſind Dieſe Angabe

die Nordd Allg Ztg iſt eine du Unwaäahr
e t Wenn deutſche Reichsangebörige ſür ruſſiſche Kriegsſchiffe
blen lieſern ſo iſt dies eln Privatgeſchäft ſür elgene
chnung und Gefahr der Lieferanten das nach allgemeiner

völkerrechtlicher Anſchannng mit der ſirtkten Neutralität des

Reiches im ruſſiſch japaniſchen Kriege nicht im Widerſprueſteht Denw die ſtaatliche Neutralität läßt den n
handel frei Die hier in Frage kommenden Kohlen ſind
engliſche Kobhlen über deren Beſtimmung beim Elnkauf in
Cardiff kein Zweifel obwalten konnte So wenig die britiſche
Regierung mit dem Verkauf der Kohlen ſo wenig kann die
deutſche Regierung oder gar Seine Majeſtät der Kaiſer mit
deren Verfrachtung für ruſſiſche Kriegsſchiffe irgendwie in Ver
bindung gebracht werden

Volkswirtſchaftliches
Oekonomierat Kaſten Mitglied der I ſächſiſchen Stände

kammer und Vorſitzender des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins
im Vogtland hat ſich zwar nachdem einmal der Landwirtſchaft
Nolſtandstarife gewährt worden ſind däfür ausgeſprochen daß
der Villigkeit halber ſolche auch der Jnduſtrie hätten zugeſprochen
werden müſſen aber er iſt der Ueberzengung daß für die Land
wirtſchaft der Nutzen ſolcher Notſtandstarife ſehr illuſariſch ſei
Sie verſchöben viön den regniären Markt und wo ſie auf
der einen Seite Vorteile brächten ſchädigten ſie auf der anderen
Seite wieder Händler ſowohl wie Landwirte die Futtermittel
zu verkaufen haben Auch der direkte Nutzen ſür die Landwirt
ſchaft ſei ſehr gering in Preußen habe er ſich 1901 nach den
Ermittlungen v Poſadowsſys nur auf 140,000 M belanfen
Das Benefizium das jetzt den ſächſiſchen Landwirten gewährt
werde ſtelle ſich natürlich noch erheblich niedriger Da ſollte
man wirklich nicht ſo viel Geſchrei um die Sache machen und
von einer Bevorzugung der Landwirtſchaft ſprechen Die vogt
ländiſchen Landwirte hätten von den Notſtandstarifen noch keinen
Gebrauch gemacht

Kirche und Schule
Aus Königsberg i Pr wird vom 18 Sept gemeldet

Heute vormittag fand in Dubeningken wo auch Rominten
eingepfarrt iſt die Einweihung einer neuen Kirche
ſtatt Der Kaiſer hatte als Vertreter den Fürſten zu Dohna
Schlobitten entſandt Die Weiherede hielt Generalſuperintendent
Braun die Feſtpredigt Pfarrer Buchholz Dubeningken Die
Kaiſerin hat für die Kirche zur Einweihung eine prächtige
Altarbibel geſtiftet

Heer und Flotte
Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht eine kaiſer

liche Order betr die Organiſation der aktiven
Schlachtſchiffe Hiernach wird das Kommando des
1 Geſchwaders vom Kommando der aktiven Schlachtflotte ab
gezweigt und dem letzteren unterſtellt Das Flaggſchiff des
Chefs der aktiven Schlachtflotte gehört in allen disziplingaren
gerichtlichen Ausbildungs und Verwaltungsangelegenheiten zum
Verbande des erſten Geſchwaders Das erſte Geſchwader
beſteht aus Wittelsbach Flaggſchiſf Zähringen Wettin
Mecklenburg Kaiſer Karl der Große Kaiſer Wilhelm II
Flottenflaggſchifſ Das zweite Geſchwader beſteht aus

Kaiſer Friedrich III Flaggſchiff Kaiſer Wilhelm der Große
Wörth Weißenburg Elſaß Vraunſchweig Flaggſchiff des
zweiten Admirals Für das erſte Geſchwader iſt bis auf
weiteres ein zweiter Admiral nicht zu kommandieren Dieſe
Nenorganiſation tritt mit dem 1 Oktober 1904 in Kraft

Generalmajor General ä la siite des Königs von Sachſen
v Criegern wurde zum Hofmarſchall des Kronprinzen Friedrich
Auguſt ernannt

Arbeiterbewegnung

Der Maurerausſtand in Königsberg iſt nach
faſt 24wöchiger Dauer inſolge Einigung zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern Freitag abend beendet worden

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Nachdruck verkoten II Bremen 18 Sept

In dem mit ſozialdemokratiſchen Fahnen und Emblemen über
reich geſchmückten großen Saale des im Oſtſtadtteil gelegenen

Caſino wurde heute abend der 15 ſozialdemokratiſche Parteitag
durch den Parteivorſitzenden Bebel eröffnet

Schon lange vor 7 Uhr ſind Saal und Galerien dicht beſetzt
Die Zahl der Delegierten die an Tiſchen im vorderen Teile des
Saales untergebracht ſind beläuft ſich auf etwa 300 Als Bebel
in Begleitung ſeiner Gattin im Saale erſcheint wird er von den
Galerien herab von dem tauſendköpfigen Publikum mit ſtürmi
ſchen Hochrufen begrüßt Unter den Delegierten herrſcht
lebhafte Unruhe Noch nie war man vor einem Parteitage
in ſolcher Ungewißheit wie heute

Singer und Auer ſind durch Krankheit verhindert und Roſa
Luxemburg ſitzt ſie verbüßt eine mehrmonatliche Gefängnis
ſtrafe Unter den Anweſenden ſind zu nennen die Reichstags
abgeordneten Bebel von Vollmar Bernſtein Molken
buhr Frohme Ledebour Stadthagen u a

Schippel war heute abend noch nicht da es wird aber be
ſtimmt angenommen daß er noch kommen werde

Nachdem der Männerchor der Bremer Genoſſen ein von dem
Reichstagsabgeordneten Wurm gedichtetes Lied und die Jnter
nationale vorgetragen hatte betrat der ſeinerzeit als Gegenkandidat des Fürſten Bismarck vielgenannte Higarrenfabrilagt

und jetzige Reichstagsabgeordnete Schmalfeld von den Galerie
genoſſen lebhaft begrüßt die Rednertribüne um den Parteitag
namens der Bremer äe willkommen zu heißen

Minntenlanger Beifall durchbrauſte den Saal als ſodaunBebel als Parteivorſitzender die Rednertribüne betrat um den
Parteitag zu eröffnen Er fürte aus Parteigenoſſen Genoſſe
Schmalfeld hat recht es ſtehen uns große Aufgaben bevor in
denen die Geiſter bei einzelnen Puukten aufeinanderplatzen
mögen aber wir alle ſind überzeugt daß die Verhandlungen
wie bisher immer zum Heile der Partei gedeihen werden Wir
haben in Dresden Debatten gehabt wie ſie abgeſehen von jener
Periode wo wir noch geſpalten waren in der Partei noch nie
vorgekommen ſind Wir ſind ſcharf aufeinandergeraten Die
Gegner ſchöpſten die Hoffnung daß jetzt endlich der längſt
erſehnte Krach in der Partei eintreten werde Ver Krach iſt
aber nicht eingetreten und wird auch nicht eintreten Wir haben
uns gründlich ausgeſprochen und wir werden uns auch wiederausſprechen Es wird lets Meinungsverſchiedenheiten in der

Partei geben aber wir ſind überzeugt daß alle nur von dem
Grundgedanken beherrſcht werden zum Beſten der Partei zu
De Beifall Uns ſtehen ſehr ſchwere Aufgaben im
Kampfe gegen unſern Feind bevor Was können wir uns beſſeres
wünſchen als die uns von den Gegnern Tag für Tag ſelbſt
gelieſerten Waffen Die Gegner ſind es ja die uns die Waffen
ſchmieden Sehr wahr Beifall Wohin wir ſchauen überall
im Teutſchen Reich ſehen wir rückwärtige Beſtrebungen
Nirgends ein großer Gedanke Ueberall dieſe Kleinlichkeit
Erbärmlichkeit überall das Beſtreben dem Fortſchritt entgenzu
treten in der Furcht daß jeder Fortſchritt der Sozialdemokratie
von Nutzen ſein werde zas konnten wir uns als Partei
beſſeres wünſchen als nach den großen Debatten im Reichstage
über den Ruſſenkurs und nach den Erklärungen des Reichs
tkanzlers und Staatsſekretärs in denen in dem großen Königs
berger Prozeß eine Debatte für das offizielle Preußen und das
ofſizielle Reich wie wir es blamabler ſchöner für jene Einrich
tungen nicht wünſchen konnten Lebh Beifall Und alles
was ſeit dem r des Reichstages paſſiert iſt

r geeignet Waſſer auf die Mühle der Sozialdemokratie zu
iefernAlle Bedingungen im Reich ſowohl in ſozialer als auch in

wirtſchaftlicher und politiſcher Beziehung arbeiten immer noder Sozialdemokratie in die Arme ir haben neben dem Königse

berger den famoſen Saarbrücker ehe ehabt der den ganzen
modernen Gegenwartsfigat des Grafen Bnlow in ſeiner Erbärmi

lichkeit gezeigt hat und der uns das ausgiebigſte Materiot zdie Verhand tungen im Reichstage Pithas ter z
wir das Vorgehen gegen unſeren Genoſſen Pernerſtorff e
zeigte daß es genan ſo in den ſog liberglen Muſterſtagten n
geht wenn nur einmal der Wind von Berlin einſetzt Aber
Genoſſen es iſt heute nicht meine Aufgabe über die politiſge
Lage t ſprechen Ich wollte nur ſagen unſere Gegner haben
r a n i un wir haben keinen Anlaß ehvag
in der Zukunft zu fürchten Damit erkläre ich den 15 Parteiehe r ifalt den W Parleigg

uf Vorſchlag des Kaſſenrendanten Braun Königsbewerden Reichstagsabg Verlagsbuchhändler Die Sinn an
und Arbeiterſekretär Ebert Bremen zu Vorſitzenden gewählt

Abg Dietz übernimmt die Leitung Er verſpricht die Ver
handlungen unparteiiſch zu leiten ünd er hofft daß der gute
Geiſt der bisher über den Parteitagen geſchwebt habe auch
vier e beherrſchen werde Beifall abe

Es wurden dann die Lüchen 7 Schrififührer und die Mande e d e ManZur Geſchäftsordnung beantragen die Genoſſen von EſtDortmund Hamm Soeſt veranlaßt durch her Vortenn

niſſe nzu beſtimmen daß Wortmeldungen vom Bureau zu
einem Gegenſtand wohl angenommen werden dürfen ſobald
derſelbe zur Debatte geſtellt worden iſt Der Vorſitzende
erklärt daß das Bureau entſchloſſen ſei nur ſo zu verfahren
Beifall
Straßmeyer Eſſen zieht darauf den Antrag zurück

Dann gelangt man zur Feſtſetzung der Tagesordnung
Ein Antrag die Alkvholfrage auf die Tagesordnung zu

gierten und fällt deshalb unter den Tiſch Dagegen wird ein
Antrag die Schulfrage auf die Tagesordnung zu ſetzen ge
nügend unterſtützt
b Geyer Leipzig warnt die Tagesordnung noch mehr zu

elaſten
Abg Bebel iſt ebenfalls gegen den Antrag und verweift auf

ſeinen Artikel in der Neuen Zeit
Der Antrag bezüglich der Schulfrage wird ſchließlich ab

gelehnt Annahme findet ein Antrag die Organiſationsfrage
nicht als 7 ſondern als 4 Punkt zu behandeln

er Tagungszeit wird wieder der achtſtündige Arbeitstag feſt
geſetzt

er re Pfannkuch beſürwortet die Einladung der
Bremer Genoſſen am Donnerstag eine Helgolandfahrt zu machen
anzunehmen

Der Parteitag beſchließt Donnerstag nach Helgoland zu fahren
Abg Dietz ſchließt darauf die konſtituierende Vorverſammlung
um S Uhr abends

3 Konferenz der ſozialiſtiſchen Frauen
Nachdruck verboten g Bremen 17 Sept

Dem Sonntag nachmittag zuſammentretenden ſozialdemokra
tiſchen Parteitag ging wieder eine ſozialdemokratiſche Frauen
konferenz voraus die von Fränlein Ottilie Baader Berlin

eröffnet wurde Es ſind etwa 50 Delegierte anweſend
Die Genoſſin Baader begrüßt die Tatſache daß dieſe Kon

ſerenz viel ſtärker beſucht iſt als die beiden früheren Leider
habe die Proletarierkrankheit wieder manche wackere Genoſſin
ihren Reihen entriſſen Auf Vorſchlag wurden zu Vorſitzenden
gewählt Frau Klara Zetkin Stuttgart und Frau Zietz
Hamburg zu Schriftſührerinnen die Genoſſinnen Riemann
Chemnitz und Boſſe Bremen

Frau Zetkin verzeichnet mit beſonderer Genugting daß
zum erſten Male auch der Parteivorſtand ſich auf einer Frauen
konferenz vertreten laſſe Sie erblickt darin die Anerkennung
des Parteivorſtandes daß die Frauenkonferenzen ein unentbehr
liches Glied im Befreiungskampf des Proletartiats ſeien Beifalk

Abg Molkenbuhr begrüßte den Kongreß in einer längeren
Anſprache ebenſo Frau Popp Wien als Vertreterin der öſter
reichiſchen Genoſſinnen

Nachdem die Genoſſin Poetzſch Leipzig einen ſelbſtgedichteten
Prolog vorgetragen hatte erſtattete die Genoſſin Baader den
e über ihre Wirkſamkeit als Vertrauens
perſon

Die Agitation ſei jetzt geregelt Jn den beiden letzten Jahren
hätten ſie beſonders agitiert gegen den Brotwucher und die
Fleiſchvertenerung Bei der Agitation für den Kinderſchutz
hätten ſie wenig erreicht denn das lumpige Kinderſchutz
geſetz könne keineswegs befriedigen Jede Frau die Gefühl
beſitze müſſe daſür ſorgen daß die Erwerbstätigkeit
Waſf n lptlichtiges Kinder beſeitigt werde

elfall
Als im Frühjahr der Heimarbeiterſchutzkongreß in Berlin

ſtattſand hielt die Regierung es nicht für nötig einen Vertreter
zu entſenden Als aber kürzlich mit ſo viel Tamtam der
bürgerliche Frauenkongreß in Berlin tagte fand
der Herr von Bülow Zeit die feinen Damen zu ſich
zu einer Konferenz zu laden ihnen die Hand zu küſſen
und ſich von ihnen den Hofknix machen zu laſſen
Große Heiterkeit Aber einen Regierungsvertreter zu ent

ſenden der ſich über das Elend in der Hausinduſtrie
informieren könnte dazu war keine Zeit Wenn die Damen in
den ſeidenen Kleidern und mit den feinen Spitzen kommen um
vor dem glatten Herrn v Bülow den Hofknix zu machen dann
haben die Herren Zeit Stürmiſcher Beifall Dos wird erſt
anders werden wenn wir Proletarier und Proletarierinnen noch
ganz anders auftreten in ganz anderen Miſſen noch
Sugaze und noch viel lauter ſchreien werden Eebbafter
Bertfall

Bei den Reichstagswahlen haben ſich die Frauenwahlvereine
ſo in Altong Berlin uſw nicht bloß ſür die Agitation ſondern
auch für das Geldſammeln bewährt Große Fortſchritte habe
die Agitation auch unter den Frauen in Oſt und Weſt
preußen gemacht wo man es gar nicht erwartet habe

Ueber den Geſchäftsbericht der Genoſſin Baader und die
Agitation und Organiſation entſpann ſich eine ſehr lange Debatte
Weitere Punkte der Tagesordnung betreffen den Kinderſchußz
den Zehnſtundentag und die Volksſchule

Die Genoſſinnen aus Dresden haben folgenden Antrag ein
gebracht Kinder unter 14 Jahren dürfen als Austräger von Partelzeitüngen nicht verwendet
werden

Weiter wird beantragt dahin zu agitieren daß das Kinder
ſchützgeſetz auch auf die heim arbeitenden Kinder aus
gedehnt wird

Die Konferenz wird am Sonntag früh fortgeſetzt

Ug Bremen 18 September
Aus den weiteren Debatten der III ſozialdemokratiſchen

Frauenkonferenz die heute früh ihre geſtern abgebrochenen Ver
handlungen fortſetzte iſt nur noch als bemerkenswert hervor
zuheben daß von den Genoſſinnen guch der Empfang Des inter
nationalen Franuenkougreſſes Jurg die Kaiſerin in das Bereich
ihrer Erörternngen gezogen wurdeJ der Debatte tadelte es der Genoſſe Dr Mich els Mar
burg daß die Genoſſinnen ſich von dieſer großen Veranſtaltung
die im vorigen Frühjahr in Berlin tagte prinzipiell ſerngehaiteß
hätten Man dürfe ſich doch nicht daran ſtoßen daß der Kongre
zum Reichskanzler und zum Grafen Poſadowsly gegangen ſei
Selbſtverſtändlich wären die Genoſſinnen nicht mitgegangen
Ruf Na alſo Auch der Reichstag entſende Deputationen r

Hofe und werde zu parlamentariſchen Diners eingeladen m
trohdem falle es niemandem ein zu verlangen dav die e
demokratiſchen Abgeordneten dem Reichstage fernblieben Gro

ch Unruhe und heſtiger WiderſpruchDer Genoſſe Dr Michels iſt wie er im vorigen Jahre in

Schriſten veranloßt worden der Sozialdemokratie beizutre

ſetzen findet nicht die ausreichende Unterſtützung von 20 Vele

Dresden erzählte als Kriegsſchüler durch die Lektüre ſozlolſiſchet
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ine Carriere aufzugeben Er iſt ſehr reich er entſtammtr Lelannien Krefelder Seideninduſtriellenfamille und beſitzt

bei Marburg ein vornehm eingerichtetes Schloß in das er die
Marburger Arbeiter Sonntags zu Gaſte einladet

Der Standpunkt des Genoſſen Dr Michels wurde von den
Genoſſinnen allgentein verworfen Zu Hilfe kam ihm nur die
gis Gaſt anweſende bekannte Hamburger bürgerliche Frauen
rechtlerin Frau Ruben die das Fernbleiben der Genoſſinnen
ebenfalls bedauerlich fand und verſicherte daß die Sympathien
innerhalb der bürgerlichen Frauenbewegung für die Sozialdemo
kratie weit größere ſelen als die Genoſſinnen glaubten Frau

je tz Hamburg Frau Popp Wien u a traten dem Genoſſenv Michels und Fran Ruben ſcharf entgegen Am ſchärfſten
präziſierte am Schluß dieſer Debatte die Genoſſin Klara

ettin Wenn daranf hingewieſen werde daß der Frauenktag
auch Reformen zu Gunſten der proletaxiſchen Frauen verlangt

abe dann müſſe betont werden zu welchem 2wecfe die Wäre
chen Frauen Sozialreform betrelben Sehr richtig Die
bürgerlichen Frauen täten es zu dem Zweck den Kapitaliſten
ſagt zu ſtützen die ſozialdemokratiſchen um die Arbeiter kampf
fähiger zu machen den Kapltaliſtenſtaat zu ſtürzen Stürmiſcher
Heifall Der Weg zu den Grafen Bülow und Poſadowskyhy ſei
ein Bittgang geweſen entſprungen der Bedientenbaftigkelt ja der
Geſinnungsloſigkeit der bürgerlichen Frauen Stürmiſcher Bei
ſall Die Wallfahrt finde ſie um ſo unwürdiger als bekanntlich
iurz vorher Graf Poſadowsky die Forderungen der Frauen zu
den Wahlen für die Kaufmannsgerichte abgelehnt hatte Er
neuter ſtürmiſcher Beifall

Gegen die beſtehende Vereinsgeſetzgebung wurde nach einem
Referat der Frau Zietz Hamburg eine energiſche Reſolution
angenommen

Frau Zetkin beſprach die Schul verhältniſſe und er
achtete es für notwendlg daß ſich einer der nächſten Parteitage
mit der Schulfrage beſchäftigt Zuſtimmung

Zum Kinderſchutzgeſetz wurde eine Reſolution an
genommen in der es heißt

Dle Konferenz ſozialiſtiſcher Frauen erklärt daß das am
1 Jannar 1904 in Kraft getretene Kinderſchutzgeſetz nicht im
entfernteſten den Anſprüchen an den geſetzlichen Schutz der
Kinder gegen die vorzeitige Berwüſtung ihrer körperlichen
geiſtigen und ſittlichen Kräfte gerecht wird

Z WTwoweaeeeKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Kuropatkin an den Zaren
Generaladjutant Kuropatkin meldet dem Kalſer unter dem

16 d Die ganze mandſchuriſche Armee iſt durch die huld
reiche Beurteilung ihrer Mühen und Kämpfe durch Eure Majeſtät
überaus erfreut worden Wir alle ſind allein von dein Wunſch
durchdrungen den Feind zu beſtegen und das Vertrauen das
unſer oberſter Kriegsherr in uns ſetzt zu rechtfertigen Jch
bin überzeugt daß die Truppen auch fernerhin mit Selbſt
verleugnung ihre Pflicht erfüllen werden Der Rückzug aus
Lianujang war unter den Umſtänden unter denen er voll
zogen wurde in der Tat notwendig und eine bei ihrer
Schwierigkelt hervorragende Tat Sogar unſere Gegner
find diesmal äußerſt beſcheiden Jn ihren Berichten werden
weder die Gefangennahme von Mannſchaften noch die Wegnahme
von Geſchützen und anderen Trophäen erwähnt Der amtliche
Bericht Kurokis beſtätigt daß am Morgen des 4 September
die ganze Armee Kurokis die zahlrelchſte von allen drei feind
lichen Armeen ſich bereits auf dem rechten Ufer des Taitſe
fluſſes befand und unter für ſie günſtigen Bedingungen die
Truppen welche Lianujang verteidiglen von den Truppen die
auf dem rechten Ufer des Taitſefluſſes ſtanden hätte abſchneiden
können

Vor Port Arthur
Dem Daily Telegraph wird aus Tlentſin vom 15 Sept

emeldet Die Japaner laſſen über die Luiſen Bay bedeutende
erſtärkungen zur Belagerungsarmee vor Port Arthur ſtoßen

General Kuropatküin teilte angeblich der Garniſon mit daß
ſie ſich noch einen Monat halten müſſe

Die Stellung der feindlichen Heere
Marſchall Oyama berichtet Die ruſſiſchen Kavallerie Vor

poſten haben ihre Operationsbaſis in Pantſchiapau Hanlinpau
und Paſantſchigtſu Es finden täglich Aufklärungsrſtte in die
Gegend von Wulltaitſu und Menfulatai ſtatt Die Ruſſen
nehmen eine 12 Meilen lange Front in der Richtung auf Jentai
ein das 3 Meilen von Tatangſchanpau entfernt iſt Jbre
Kavallerie trägt ietzt eine andere Uniform deren
Farbe grau ſchwarz iſt

Eine Depeſche des Reuterſchen Buregus aus Mukden beſagt
man erwarte dort eine baldige weitere Entwickelung
der Ereigniſſe Es heiße bereits daß die Japaner nach
Oſten marſchieren Die Arme en hätten ſich von den Wirkungen
der Schlacht bei Liaujang erholt

Was die Japaner bei Liaujang erbentet haben
Aus Tokio meldet das Reuterſche Bureau vom 18

Marſchall Oya ma hat heute früh gemeldet daß General Oku
in Liaujang 13 Ruſſen zu Gefangenen gemacht habe Er be
richtet ſerner daß die Japaner in Lianjang 30 Pferde 2288
Gewehre 127 Munltionswagen 5892 Granaten 659,930 Pa
tronen und große Mengen Holz Mehl Reis Futter Werkzeuge
und Kleidung erbeutet hätten Kurokl und Nodzu hätten keine
Gefangenen gemacht Kuroki habe 40 Pferde und Munitions
wagen 800 Gewehre 300 Granaten 600,000 Patronen einen
telegraphiſchen Apparat und verſchiedene Werkzeuge erbeutet

odzu ſeien 490 Gewehre 1164 Granaten 37,880 Patronen
3 Hellographen Telephonapparate Werkzeuge und viel Mund
vorrat und Holz in die Hände gefallen Die Beute welche Oku
emacht habe lohue die Errichtung eines Depots Demnacht die ruſſiſchen Depeſchen die das abſtreiten auf Jrrtum

zu beruhen

Japanniſche Hößichkeit
Jnfolge von Nachrichten über Reibungen die zwiſchen den

japaniſchen Militärbehörden und den beim japaniſchen
Heere weilenden fremden Offizieren und Zeitungs
derichterſtattern vorgekommen ſind hat der japaniſche

arſchall PNamagata nachſfolgendes Telegramm an Wäearſchall
yama gerichtet Die von der kaiſerlichen Regierung erlaſſene

Kriegserklärung ſowie der an das Volk ergangene Aufruf ſtützen
ch auf die Grundſätze der Billigkeit und ſtellen daher keinerlei
iterſchied der Raſſe der oder der nationalen Sitten

auf Das einzige Ziel des rieges iſt dem Reiche die Er
Unna des Friedens zu ſichern und die Wohbhltaten der
viliſation im gemeinſamen Intereſſe aller Nationen zu ver

zrtitenn Es iſt daher zu hoffen daß dieſe Grundſätze bei der
d uns getea die bei unſerem Heere weilenden Offiziere und
m grichter tatter beobachteten Haltung Anwendung finden werden
v daß dieſe ſo lange ſitäriſche Geheimniſſe nicht verletzterden von uns mit der rückhaltsloſeſten Her ntekt

udelt werden auf daß die aufrichtiLanzen Welt offenbar w richtige Haltung Jabans der

Keine deutſchruſſiſchen Geheimverträge
u Graphic iſt ächiat formell und kategoriſch ſeſt

ellen daß die letzthin

Gerüchte von einem gehelmen Vertrage oder einem Ab
kommen zwiſchen Deutſchland und Rußland in Vezu
auf den fernen Oſten vollſtändig erfunden ſind Da
Platt ſagt es würde viel Raum beanſpruchen die verſchiedenen
Behauptungen und die daraus gezogenen Schlußfolgerungen zu
beſprechen aber es laſſe ſich leicht nachweifen daß dieſelben ſich
meiſt widerſprechen wo ſie nicht ſchlecht begründet ſind Jn
einem beſonderen Punkte muß jedoch ein ſcharfes Dementi ge
geben werden Es haben keine Verhandlungen zwiſchen
der ruſſiſchen und deutſchen Regierung über
Kiautſchou ſtattgefunden Wir können hinzufügen daß die
Geſchichte von dem angeblichen Vertat nicht zum erſlen Male
auſtancht vor einigen Monaten erſchlen ſie in der National
Review wurde aber ſofort autoritativ in unſern Spalten be
ſKritten Seitdem iſt kein Verſuch gemacht worden ihre
Richtigkeit zu beweiſen Ju ruſſiſchen oiſiziellen Krelfen mißt
mian ihr was auch längſt bekannt iſt nicht die geringſte Glaud
würdigkeit bei

Sonſtige Meldungen
Der Daily Mall wird aus Shanghai berichtet Nach zu

verläſſigen Nachrichten aus Tokio hat Japan Pläne für die
Organiſation einer Nationalarmee erſten Aufgebots
aufgeſtellt Alle Männer vom 32 bis 40 Lebensjahre werden
dadurch dienſtpflichtig Die meiſten von ihnen haben bereits ge
dient Das Aufgebot ſoll acht Divlſionen von zuſammen
120,000 Mann ergeben

Der Timis wird aus Shanghai gemeldet Es wird immer
noch mit der chineſiſchen Regierung über die in Shanghai
anweſenden ruſſiſchen Schiffsmanufchaften ver
handelt Der japaniſche Geſandte verlangt die Erfüllung der
von China eingegangenen Verpflichtung die Mannſchaften feſt
zuhalten während der ruſſiſche Geſandte ſich n das Verſprechen
der chineſiſchen Regierung ſiützt die Mannſchaſten in die Heimat
zu entlaſſen 8

Der zum Hoſpitalſchiff umgebaute ruſſiſche Dampfer Orel
iſt von Toulon nach Barcelona abgegangen wo er Kohlen
nehmen wird um ſich alsdann nach Oſtaſien zu begeben Die
Militärbehörden haben den Dampfer mit Papieren verſehen in
denen feſtgeſtellt wird daß er keinerlei Kriegsmunition
an Bord hat

Die ruſſiſchen Kreuzer Smolensk und Petersburg
haben morgens Dar es Salam verlaſſen Der engliſche Kreuzer
Forte fah die Schiffe den Kanal zwiſchen Sanſibar und dem

Feſtlande nicht paſſieren
Der Chef der Uſſuri Reiterbrigade Generalmajor Sſamnonow

iſt zum Kommandeur der ſibiriſchen Koſaken Diviſion und der
Chef der 27 Jnfanterie Diviſion General Leunt Skugarewski
zum Kommandeur des 6 Armeekorps ernannt

Die Ansſtandsbewegung in Jtalien
Aus Rom wird vom 18 d M gemeldet Der Ausſtand der

Kutſcher und Straßenbahnangeſtellten dauert an
Die Geſchäfte welche gewöhnlich am Sonntag offen bleiben ſind
auch beute nicht geſchloſſen Die Stadt hat ihr gewöhnliches
Ausſehen Geſtern kam es auch in Ancona Forli und
Terni zu Arbeitseinſtellungen Jn Terni griffen die Ausſtän
digen die Poliziſten an entwaffneten einen derſelben und ver
wundeten drei Die Beamten feuerten einige Revolverſchüſſe
in die Luft worauf ſich die Ausſtändigen ſofort zer
ſtreuten Jn Turin zogen geſtern über 500 Ausſtändige
durch verſchiedene Straßen und verſuchten die noch arbeitenden
Angeſtellten anderer Werkſtätten zur Niederlegung der Arbeit zu
bewegen Die Ausſtändigen wurden mehrere Male auseinander
getrieben ſammelten ſich dann aber aufs Neue in der Nähe
einer Eiſenwarenfabrik und beantworteten die Auffordernng
auseinanderzugehen damit daß ſie Steine in Maſſen gegen die
Polizeibeamten ſchleuderten die einige Schüſſe abgaben Auf
beiden Seiten wurden einige Perſonen verwundet Jn
Ancona verſuchten hetrunkene Ausſtändige in zwei Bäckereien
die Arbeiter zum Niederlegen der Arbeit zu bringen wurden
aber von den Polizeibeamten daran gehindert welche die Aus
en auseinandertrieben Heute ſind alle Geſchäfte ge
öffnet

Vom 18 Sept wird aus Genna berichtet Die Ausſtändigen
verſuchten geſtern den Eiſenbahnverkehr insbeſondere zwiſchen
S Pier Areng Rivarolo und Seſtri Ponente durch Jnbrand
ſtecken zweier Wagen und Aufreißen der Schienen an einer
Stelle zu hindern Nach 12 Uhr nachts griffen Gruppen Aus
ſtändiger vor der Präfektur und dem Polizeiburean die bewaffnete
Macht mit Revolverſchüſſen an Die Angegriffenen antworteten
mit Schüſſen in die Luft und zerſtreuten die Angreifer Kurz
darauf griff ein anderer Haufen Ausſtändiger auf der Piqzza
Umberto mit Revolvern die Polizei an welche wiederum in die
Luft ſchoß Die Arbeiterkammer läßt Plakate anſchlagen in
denen ſie die Arbeiter auffordert mit den Urhebern von Gewalt
taten nicht gemeinſame Sache zu machen Elf leicht verletzte
Perſonen haben im Krankenhauſe Aufnahme gefunden

Jn Turin kam es Sonnabend nachmittag an verſchiedenen
Stellen zu Ausſchreitungen von ſeiten der Ausſtändigen
die aber alsbald von der Polizei unterdrückt wurden Auch
in Genug wurden in der Nacht Ausſchreitungen von den Aus
ſtändigen begangen Ladenbeſitzer deren Geſchäfte geöffnet waren
wurden gezwungen dieſe zu ſchlleßen Laternen wurden um
geriſſen und Schaufenſter eingeworfen auch wurde gegen Polizei
beamte mit Steinen geworfen Jn einer am Sonnabend ab
gehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen den Ausſtand fort
zuſetzen Nach der Verſammlung durchzogen die Ausſtändigen
die Hauptſtraßen der Stadt riſſen Laternen um und warfen
Schaufenſter ein Die Polizei ſtellte die Ordnung wieder her
Sonntag vormittag veranſtalteten zahlreiche Ausſtändige einen
Umzug durch die Hauptſtraßen der Stadt Turin Nach Be
endigung deſſelben ging der Zug ohne daß ein Zwiſchenfall zu
verzeichnen wax auseinander

Heute wird in Rom die Arbeit wieder aufgenommen
Jn Genug iſt der geſtrige Vormittag ruhig verlaufen man
alaubt daß dort wie in Turin die Arbeit ebenfalls heute wieder
aufgenommen wird Der Eiſenbahnbetrieb geht in ganz Jtalien
außer in der Nähe Genuas und auf der Strecke Venedig Meſtre
wo der Verkehr indeſſen auch bald wieder hergeſtellt ſein wird
in gewohnter Weiſe vor ſich

Der Ausſtand in Mailand iſt beendet
alle Ausſtändigen die Arbeit wieder aufnehmen

Der Bürgermeiſter von Turin Senator Frola hat am
Sonntag an den Miniſterpräſidenten Giolitti folgendes
Telegramm gerichtet

Die ſozialiſtiſchen Gemeinderäte fordern den Bürgermeiſter
auf ſich bei der Regierung zum Dolmetſcher des Wunſches der
Arbeiter zu machen daß eine Jntervention der
Truppen in bürgerlichen und friedlichen Konflikten
S Kapital und Arbeit vermieden werde Da mir

er Wunſch in dieſer Form gerecht erſcheint zögere ich nicht
ihm beizutreten

Miniſterpräſident Giolitti antwortete mit folgendem Tele
gramm

Seit mehr als drei i bin ich als Miniſter des Jnnern
im Parlament gegen beftige Oppoſition für die abſolute

Heute werden

in friedlichen Konflikten zwiſchen Kapital und Arbeit nicht zu
intervenieren ſtetig eingetreten Die Befehle welche ich ge
gehen ab und geben werde ſolange ich durch das Vertrauen
es Königs und des Parlaments die Pflicht habe auf dieſem

Poſten zu bleiben waren und werden immer ünd ansnahmslos
übereinſtimmend ſein mit den von mir vertretenen Grundſäßzen
Die ſchmerzlichen Vorkommniſſe die wir güle bedanern ſind
Anfälle die mit keiner Aenderung des Regierungsprogramms
etwas zu tun haben Jn die Minen von Bug gern hat die
Behörde zwei Kompagnſen Soldaten geſchickt um die öffentliche
Ordnung aufrechtzuerdalten die ſchwer bedroht war auch durch
den ernſten Dynamitdiebſtahl deſſen Urheberjeht verhaftet worden
ind Die Soldaten gingen keineswegs gegen die Ausſtändigen vor
tie wurden im Gegenteil von einer ihnen weit überlegenen
Zabl Ausſtändiger angegriffen und machten erſt nachdem viele
von ihnen verwundet worden waren vne Befehl ihrer Vor

eſetzten inſtinktiv zu ihrer perſönlichen Verteidigung von den
affen Gebrauch Es handelt ſich daher um ein unglückliches

Geſchehnis für das weder die Regierung noch die Behörden
an Ort und Stelle eine Schuld trifft Die Gerichtsbehörde
unternimmt die nötigen Schritte um etwaige Schuldige
feſtzuſtellen Jn n handelte es ſich umeinen Konflikt mit der ſtändig anweſenden nicht in
krgend einer beſonderen Müſion entſandten öffentlichen
Macht die ohne höhere Anweiſung gehandelt hat Angeſichts
der ernſten Joleen dieſes Zuſammenſtoßes ſandte ich ſofort
ehe ich irgend eine Beſchwerde erhalten hatte den Präfeklen
mit dem Auftrag dorthin eine ſtrenge Unterſuchung anzuſtellen

Die Gerichtsbehörde eröffnete die Unterſuchung mit der größten
Strenge und Unpgrteilichkeit Keine Regierung hätte mehr zur
Feſtſtellung etwaiger Schuldiger tun können Bei Er
füllung meiner Aufgabe bin ich ſtets innerhalb der
Grenzen der Geſetze geblieben und werde dies ſtets tun
aber ich werde immer meine Pſlicht erfüllen nämlich
dahin zu wirken daß das Geſetz von jedermann geachtet
werde Wenn die Gemeinderäte in deren Namen Sie mir
telegraphieren ſich die von mir eingeleitete radikale Aende
rung der inneren Politik vor Augen halten die überaus
großen Schwierigkeiten die ich zur Verwirklichung derſelben
zu überwinden hatte und die Vorteile die das Proletarliat
in ganz Jtallen davon hatte werden ſie begreiſen daß man
unmöglich den Verdacht hegen kann ich wollte durch lörichte
Gewalthandlungen ein ſo glänzendes Ergebnis beeinträchtigen
und ſie werden ſich des bin ich gewiß von der Notwendigkeit
überzeugen zur Ruhe zu mahnen und bedauerliche Gewalt
tätigkeiten hintan zu halten die die Sache der Freiheit
ſchädigen welche ſür das Wohlergehen und den materiellen
und moraliſchen Fortſchritt des Volkes ſo unentbehrlich iſt

Der engliſchtibetaniſche Vertrag
Wie die Times ans Peking vom 15 d Mts meldet iſt der

En wurf des Vertrages mit Tibet dort eingetroffen Er beſteht
aus einer Einleitung und zehn Paragraphen Tibet verpflichtet
ſich drei Märkte für den Handel zwiſchen engliſchen und
tibetaniſchen Kanfleuten zu eröffnen und den Wagenver

kehr auf den beſtehenden und noch zu bauenden Straßen
wiſchen Jndien und Tibet zu geſtatten Tibet zahlt eineEn t wavign nung von 500,000 Pfund in drei Jahresraten

Zur Sicherung der Durchführung der Vertragsbeſtimmungen
beſetzen die engliſchen Truppen das Tſchumbitaäl Ohne engliſche
Erlaubnis darf tibetaniſches Gebiet weder durch Verkauf noch
Verpachtung an irgend eine fremde Macht abgetreten werden
Keiner fremden Macht iſt erlaubt ſich in die tibetaniſchen
Angelegenheiten einzumiſchen Wege Eiſenbahnen und Tele
graphenlinien zu bauen oder Bergwerke zu eröffnen

OeſterreichUngarn
Kaiſer Franz Joſef empfing Freitag den Prinzen Philipp

von Sachſen Koburg in Andienz
Jtalien

Bei der Nachwahl zum Senate für den verſtorbenen Senator
Muracceliole radikal wurde der miniſterielle Republikaner

Arène mit 676 Stimmen gewählt Der Gegenkandidat Decori
Republikaner erhielt 96 Stimmen
Der Schloßgeiſtliche in Racconigi ertellte dem Prinzen von

Piemont die Luſtration Weihe Die Taufzeremonie wird
in Rom ſtattfinden ſobald die königliche Familie dorthin zurück
gekehrt ſein wird

Dänuemark

Die Königin von England und dieſ Prinzeſſin Viktorig
ſind Sonntag nachmittag an Bord der Königsjocht Viktorka and
Albert in Kopenhagen eingetroffen und vom König Chriſtian
dem König von Griechenland und den übrigen Mitgliedern der
königlichen Famille empfangen und nach Schloß Bernstorff
geleltet worden

Serbien
Aus Belgrad wird vom 17 gemeldet Das Amisblatt ver

öffentlicht das neue Krönungsprogramm das gegenüber
dem früheren Programm nur feſtſetzt daß ſich der König aus
der Kathedrale in vollem Krönungsornat in den Konak begeben
wird ferner wurden der Erbprinz Daujlo und deſſen Gemahlin
in den Krönungszug eingereiht Der Stadtpräfekt erließ einen
Aufruf worin die Belgrader Bevölkerung erſucht wird während
der Krönungsfeier durch ihr gutes Beiſpiel zur Erhaltung der
Ordnung beizutragen und dadurch der Polizei ihre Aufgabe zu

erleichtern hTürkei
Dieſer Tage wird die Heimſendung der 40 klein

aſiatiſchen Redif Bataikllone aus dem dritten Korps
bereich Saloniki beendet ſein Jm dritten Korpsbereich werden
ſodann außer der organiſationsgemäßen Friedensſtärke 83
Nizam Bataillone an mobilen Truppen nur folgende ſtehen 16
RedifBataillone zweiter Klaſſe früher Jlave welche bei Beginn
der Demobiliſierung der Redifs erſter Klaſſe als teilweiſer Er
ſatz einberufen wurden ſodann 12 weitere Redif Vataillone
weiter Klaſſe die ſoeben einbherufen wurden und dazu beſtimmtſind die gleiche Anzahl Nizam VBataillone zu erſetzen deren Ent

ſendung in das Gebiet von Prizrend verfügt wurde um der Be
wegung der Ljiumeſen Einhalt zu tun Jedenfälls ſind nun
durch die beinahe durchgeführte Demobiliſierung der ſeit mehr
als einem der im dritten Korpsbereich mobil geweſenen 77
Redif Bataillone die drei in das Reformwerk einbegriffenen
Wilajets von den großen außerordentlichen militäriſchen Aus
gaben welche von türkiſcher Seite auf etwa 600,000 Pfund
jährlich beziffert werden beinahe ganz entloſtet Die Zivil
agenten haben daber in der jüngſten Zeit beim General Jn
ſpektor auf die Regelung des Budgets der drei Wilajets im
Sinne der Finanzreform des Mürzſteger Programms zu dringen
begonnen und es dürfte nun die Ordnung dieſer Frage auf
Grund der früheren Erhebungen und Vorarbeiten in Angriff
genommen werden

Wie aus Monaſtir gemeldet wird hat ſich die für Donnerstag
anberaumte Abreiſe des Generalinſpektors Hilmi Paſcha
und der Zivilagenten aus Uesküb mit Rückſicht auf Familien
Verhältuſſſe des Generalinſpektors verzögert Der italieniſche
MilitärAdjoint hat geſtern eine Beſichtigungsreiſe durch ſeinen
Bezirk angetreten Wie weiter aus Monaſtir gemeldet wird
wurde dort ein griechiſcher angeſehener Mann welcher den
Bulgaren verhaßt war auf offener Straße von einem Bulgaren
ermordet Man vermntet daß der Mord auf die Anſtiftung des Komitees zurückzuſühren iſt Die Tattafel der
türkiſchen Kommiſſion in Unter Dibre zur Bekämpfung des e
neſiſchen Räuberunweſens ſtößt bei einigen auf W

n die Oeffentlichkeit gebrächien Freiheit zum Ausſtand und die Pflicht der Reglernng
u weshald gegen dieſelben eine Straſexpedition eingeleitet
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Familien Verſorgung
Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will erreicht dies am vorteil

bafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des

Preußiſchen Beamten Vereins
u Protektor Seine Majeſtät der KaiſerLebens Kapital Leibrenten und Begräbnisgeld

die Beamten der Sparkaſſen Genoſfenſchaften und Kom itge jaſten Griſtlichen Lehrer Lehrerinnen Rechtsanwälte Aerzte al
Avatbeter Angenienre Axchitekten Techniker Redaktenre Offiziere z D und
a D Militär Aerzte Militär Apotheker und ſonſtige Militärbeamten ſowie
auch die bei Gefellſchaften und Jnſtituten dauerhaft tätigen Privat Beamten

n Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über ſeine Vorzüge
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Verſichernngsbeſtand 244636 357 Vermögeusbeſtand 1 Bücherſchrauk 1 Garnitur ein883 iteberſhut d eiteigeres 1903 veirägt Be n vo tind AL on den e gri ß e elle n rankchen m Mti Dir gert wird des Pren a evbern der gröteke Seit als verkauſt billigSDi ital Verſicherung des Preußiſchen Beamten Vereins iſt vorteil 0 9 0 riedri i i 5baſter als die ſ g Militärdienſt Verſicherung n e 0 Friedrich eileke Geiſiſtr 25

9 könnten r r a werden g8Der Berxein ſtellt Dienſtkantionen für Stagts und Kommnnal Aemter h Pfd Packet 40 50,60 Pfounter den günſtigſten Bedingungen n Abſchluß einer Lebensverſicher pr Pf Mk 466 10 200 u 240 enet ger ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung ist n r r r r
Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs Stagts und K 20 öthl AuE A Da öpr HAiltamten Amts und Gemeinde Vorſteber Seidehbee ten len rer ſah Söhne s 8

k

J e t g 1Direktion des Preußiſchen Hramten Hereins in Hannover 5 en
Bei einer Druckfachen Anſorderung wolle man auf die Ankündigung in dieſen Vlatte S

Bezug nehmen

h n Eſſen Sie F 7t z täglich Oi Pfeiffersches Institut 2 Jena wenn Sie Jhre Geſundbeit erhaltenDie mit einem Penstonat verbundene Realscehnle deren Reike wollen Garanut reinen BlütenZeugnis zum elu jährigen Dienst bereehtigt beginnt die Winter bouig bervorrogend ſhone Qualr am 1 rrtg ber 19604 Stete Aufsieht her örragende Erfolge d ein b d t08 T 3 r Pfeirev Carl Booch Roier Lherm 12
e Von der Plantage in Thüringenin Maſſen eingetroffen

Aner Krone Komer AHSchokoladen und Kakaos a Ztr 4,50 8 à Koxb 75 1,50a hng Kahl t Charlottenſtraße 7Mileh und Sahne Schokoladen c F Verkerfreuen sich wegen ihres wunderbaren aparten r c u und n erkanf
e z 12 2 7Geschmac Ks gröbter Belicehbtheit OTTOHENDELRALIE S richtungen ſowie Waren Schränke

W F Ad Richter Cie T geb i e ger denkiſcheT t mit und ohne MarmorplatteRodolstadt und Nürnbers Zu beziehen durch alle Zuch und Kunſthandlungen Vricdrich Peileke

i e er Telephon 2450 Gelſiſtraße 25en eigen tlich nen renntseigentell verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle Druck und Berlga von Otto Hendel Mit 9 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e
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